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Objekt: Münzbecher, Königsberg, 1734

Museum: Städtisches Museum Schloss
Rheydt
Schlossstraße 508
41238 Mönchengladbach
(0 21 66) 9 28 90 0
info@schlossrheydt.de

Sammlung: Wunderkammer, Kostbarkeiten,
Seltenheiten

Inventarnummer: Me 21

Beschreibung
Münzbecher, -pokale oder -humpen sind Trinkgefäße, die mit eingearbeiteten Münzen
dekorativ geschmückt sind. Sie waren vor allem im Barock beliebt und verdeutlichen nicht
zuletzt den doppelten Charakter von Goldschmiedearbeiten. Auf der einen Seite waren sie
ästhetische und handwerklich anspruchsvolle künstlerische Arbeiten, auf der anderen aber
auch von hohem materiellem Wert. Bei Bedarf konnte man sie einschmelzen um wieder
"flüssig" zu werden.

Dieser Münzbecher stammt aus Königsberg und besitzt drei Reihen mit je fünf
Silbermünzen. Auf dem Boden ist eine weitere Münze eingearbeitet In der oberen Reihe
befindet sich zwischen zwei Münzen eine eingravierte Kartusche mit den Buchstaben FVK
und er der Jahreszahl 1734.

Grunddaten

Material/Technik: H. 18 cm, oben 13,3 cm, unten 8,5 cm.
Maße: Silber, mit Münzen

Ereignisse

Hergestellt wann 1734
wer
wo Königsberg

Schlagworte
• Barock

https://rheinland.museum-digital.de/object/24534


• Kartusche
• Metallbecher
• Münze
• Silbermünze
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